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3. DISKUSSIONSRUNDE, JAN. 2025 

Save The Date: Die 3. Diskussionsrunde zum Büro-

kratieabbau findet am 14. Januar virtuell statt und wird 

sich dem Thema „Maßnahmen und Instrumente zur 

Bürokratievermeidung“ widmen. 

Termin: 14. Januar 2025, 16:00 Uhr 
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AKTUELLES 

INFORMATIONEN AUS DEM NETZWERK BESSERE RECHTSETZUNG 

UND BÜROKRATIEABBAU 

EDITORIAL

Liebe Leser*innen, 

herzlich willkommen zum neunten Newsletter des Netz-

werks Bessere Rechtsetzung und Bürokratieabbau! In 

dieser Ausgabe informieren wir Sie über unsere Tätig-

keiten, Veranstaltungen und Publikationen zu den Netz-

werkthemen. Weitere Informationen finden Sie auf un-

serer Website: Netzwerk Bessere Rechtsetzung & Bü-

rokratieabbau - IAW (netzwerk-rechtsetzung-buerokra-

tieabbau.de). 

In diesem Jahr stand und steht das Thema Bürokratie-

abbau aus verschiedenen Perspektiven im Fokus. Die 

anhaltende Diskussion in Politik und Medien zeigt, dass 

wir mit unseren Veranstaltungen und Forschungsthe-

men am Puls der Zeit agieren. Sowohl unsere Brown-

bag-Reihe als auch die Jahreskonferenz und mehrere 

Diskussionsrunden beleuchten das Thema aus unter-

schiedlichen Blickwinkeln. 

Im Rahmen unserer Diskussionsreihe wurde das 

Thema Bürokratie ebenfalls intensiv aufgegriffen. Zwei 

Runden – zur Messung von Bürokratiekosten und zum 

möglichen Einsatz von KI für den Abbau von Bürokratie 

– haben bereits stattgefunden. Dabei diskutierten wir 

mit Expert:innen aus Praxis, Wirtschaft und Wissen-

schaft. Eine weitere Diskussionsrunde ist für Januar 

2025 geplant (s. Seite 5). 

Am 2. Oktober fand unsere fünfte Jahreskonferenz zum 

Thema „Evidenzbasierter Bürokratieabbau“ in Tübingen 

statt. Wir bedanken uns bei allen Teilnehmenden für die 

vielen wertvollen Beiträge und anregenden Diskussio-

nen, die zu einer rundum gelungenen Veranstaltung 

beigetragen haben (s. Seite 4). 

Am 1. Oktober, dem Vortag der Konferenz, trafen wir 

uns im Rahmen unseres halbjährlichen Netzwerktref-

fens, um den Dialog und Austausch mit den Netzwerk-

mitgliedern weiter zu vertiefen (s. Seite 5). 

Ein Thema, das uns in den letzten Monaten besonders 

beschäftigt hat, ist die Zukunft des Netzwerks. Leider 

konnte eine Verstetigung unseres Projekts nicht er-

reicht werden. Derzeit bemühen wir uns intensiv um al-

ternative Wege, um das Fortbestehen des Netzwerks 

und seiner Geschäftsstelle zu sichern. 

Auch personell gab es eine Veränderung in der Ge-

schäftsstelle: Seit Juli wird Hannah Tonn von Alice Dill-

bahner vertreten. Darüber hinaus leisten unsere Hilfs-

kräfte Leona Ludwig und Maximilian Reichert wertvolle 

Unterstützung, die wir sehr schätzen. 

Unser herzlicher Dank gilt allen Netzwerkmitgliedern, 

dem Normenkontrollrat Baden-Württemberg, dem Mi-

nisterium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Ba-

den-Württemberg sowie allen Teilnehmenden unserer 

Veranstaltungen. Gemeinsam haben wir viele wichtige 

Themen voranbringen können. 

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit, ein 

frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue 

Jahr! 

Für die Netzwerk-Geschäftsstelle 

Heidrun Braun und Alice Dillbahner 

Leitung der Geschäftsstelle 

  

https://netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/
https://netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/
https://netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/
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PODCAST | WENIGER BÜROKRATIE UND BESSERES RECHT

Die Podcastreihe 

„Weniger Bürokratie 

und besseres Recht 

präsentiert die Netz-

werkthemen in einem 

zugänglichen Format. 

Wir sprechen mit Ex-

pert*innen und Prakti-

ker*innen, die uns ihre 

spannenden Themen 

zu der öffentlichen Verwaltung und im Staat nahebrin-

gen und Einblick gewähren. 

Seit dem letzten Newsletter wurde eine neue Folge ver-

öffentlicht: 

• Folge 14: Das Transformationsparadoxon: Digitali-

sierung mit dem Faktor Mensch (mit Helena Klöhr) 

Für das neue Jahr sind weitere Folgen geplant. 

Der Podcast ist auf allen üblichen Kanälen abzurufen 

und dort auch als Abonnement erhältlich. Ebenso ab-

rufbar sind die Folgen über die Netzwerk-Website (s. 

unten). 

Über Ihr Feedback freuen wir uns und laden Sie herzli-

che dazu ein, sich mit Ihrem Thema an unserer Reihe 

zu beteiligen. 

Website 

PODCAST AUF UNSERER WEBSITE: Podcast - IAW 

(netzwerkrechtsetzung-buerokratieabbau.de) 

PODCAST-KANÄLE: https://podcasters.spo-

tify.com/pod/show/netzwerkrechtsetzung 

 

NETZWERK-PREIS 2024

Im Rahmen der diesjährigen Jahreskonferenz 2024 

wurde zum vierten Mal der Netzwerk-Preis für Ab-

schlussarbeiten zum Thema Bessere Rechtsetzung 

und Bürokratieabbau verliehen. 

 

Wir gratulieren herzlich der diesjährigen Preisträgerin 

Anne-Kristina Zippel (Public Governance Institute, 

KU Leuven) zu ihrer Masterarbeit mit dem Thema: 

Problemorientierte staatliche Steuerung der Kreislauf-

wirtschaft:  

Eine systematische Analyse von Maßnahmen zur Re-

duzierung der Verwendung endlicher Rohstoffe. 

Frau Zippel untersuchte in ihrer Arbeit das Verpa-

ckungsgesetz und dessen Steuerungskonzeption, die 

auf einer Wirkungskette zwischen Geboten und negati-

ven finanziellen Anreizen basiert. Dabei analysiert sie 

systematisch und differenziert die Gesetzesfolgen so-

wie grundsätzliche Probleme des materiellen Rechts 

und bietet einen reflektierten Blick über den Einzelfall 

hinaus. 

Der mit 500 EUR dotierte Preis zeichnet herausragende 

akademische Arbeiten zu den Themen des Netzwerkes 

aus. Dabei können die Arbeiten allen relevanten Diszip-

linen und jedem Typ von Hochschule entstammen. Es 

können sowohl Arbeiten auf Bachelor- als auch Mas-

terniveau nominiert werden. 

Kriterien für die Preisvergabe sind sowohl wissen-

schaftliche Innovation und Exzellenz, als auch ein Lö-

sungsbeitrag bzw. Anwendungspotential für beste-

hende Probleme im Bereich der Rechtsetzung und Ver-

waltung. 

Website 

WEITERE INFORMATIONEN ZUM PREISTRÄGEIN UND 

DEM NETZWERK-PREIS FINDEN SIE AUF UNSERER 

WEBSITE: Netzwerk-Preis 2024 - IAW (netzwerk-recht-

setzung-buerokratieabbau.de) 

https://netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/impulse-detail/podcasts.html
https://netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/impulse-detail/podcasts.html
https://podcasters.spotify.com/pod/show/netzwerkrechtsetzung
https://podcasters.spotify.com/pod/show/netzwerkrechtsetzung
https://netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/netzwerk-preis-fuer-abschlussarbeiten-zum-thema-bessere-rechtsetzung-und-buerokratieabbau-2.html
https://netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/netzwerk-preis-fuer-abschlussarbeiten-zum-thema-bessere-rechtsetzung-und-buerokratieabbau-2.html
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VERANSTALTUNGEN 

JAHRESKONFERENZ 2024: EVIDENZBASIERTER BÜROKRATIABBAU

Am 2. Oktober 2024 fand in Tübingen die fünfte Jah-

reskonferenz des Netzwerks Bessere Rechtsetzung 

und Bürokratieabbau unter dem Titel „Evidenzbasier-

ter Bürokratieabbau“ statt. Die Veranstaltung wurde 

hybrid durchgeführt, sodass die Teilnehmenden sowohl 

vor Ort als auch online teilnehmen konnten. Die Konfe-

renz widmete sich der Frage, wie evidenzbasierte An-

sätze den Bürokratieabbau und die Modernisierung der 

Verwaltung vorantreiben können. Expert:innen aus 

Wissenschaft, Politik und Praxis diskutierten innovative 

Lösungen, darunter die Rolle der Digitalisierung, der 

Einsatz von KI-Technologien und die Bedeutung fun-

dierter Evaluationen. 

 

Nach einem Grußwort von Margret Mergen, der stell-

vertretenden Vorsitzenden des Normenkontrollrats Ba-

den-Württemberg, folgte die Keynote von Prof. Dr. 

Steffen Eckhard von der Zeppelin Universität Fried-

richshafen. Er betonte die Bedeutung von Daten und 

fundierten Analysen für die Entwicklung wirksamer 

Maßnahmen zum Bürokratieabbau. 

Im weiteren Verlauf des Vormittags boten zwei paral-

lele Slots vertiefende Einblicke: 

Slot 1: Die Rolle der Gesetzgebung im Prozess des Bü-

rokratieabbaus. Themen waren die Verarbeitung perso-

nenbezogener Daten für die Gesetzesfolgenabschät-

zung, die Wirksamkeit von Digitalchecks und Paragra-

fenbremsen sowie Instrumente zur Begrenzung des Bü-

rokratieaufwuchses und die Berücksichtigung klimare-

levanter Aspekte in der Gesetzgebung. 

Slot 2: Der Einsatz von KI-Technologien und Interope-

rabilität beim Bürokratieabbau. Diskutiert wurden die 

Rolle von Künstlicher Intelligenz und Digitalisierung bei 

der Verwaltungsmodernisierung, der Task-Techno-

logy-Fit zur Bewertung von KI-Einsätzen in der Verwal-

tung sowie der Beitrag großer Sprachmodelle zum Bü-

rokratieabbau. Darüber hinaus wurde die Bedeutung 

semantischer Interoperabilität für die Verständigung 

zwischen unterschiedlichen Systemen erörtert 

Am Mittag wurde der Netzwerkpreis für herausragende 

Abschlussarbeiten zum Thema „Bessere Rechtsetzung 

und Bürokratieabbau“ an Anne-Kristina Zippel verliehen 

(siehe Seite 3). 

Am Nachmittag teilte sich die Konferenz erneut in zwei 

Vortragsslots: 

Slot 3: Digitalisierung in der Verwaltungspraxis. Disku-

tiert wurden empirische Erkenntnisse zu den Auswir-

kungen digitaler Regelungsvorhaben, der Einsatz von 

Wirkungsorientierung für einen evidenzbasierten Ein-

kauf sowie die Rolle der Innenentwicklung für kommu-

nale Nachhaltigkeitsstrategien. 

Slot 4: Evaluation und Evidenz im Bürokratieabbau. 

Themen waren die Frage, wie ein spürbarer Bürokratie-

abbau evidenzbasiert erreicht werden kann, die Ana-

lyse von Digitalisierung und Bürokratieabbau in Italien 

sowie eine Metaanalyse zur EU-Kohäsionspolitik und 

deren Evaluierung. 

 
Foto: © Geschäftsstelle 

v.l.n.r.: Carina Jantsch, Moderatorin, Steffen Jäger, Gemeindetag Baden-Würt-

temberg, Annegret Breitenbücher, Staatsministerium Baden-Württemberg, Prof. 

Dr. Rafael Bauschke, Hochschule für öffentliche Verwaltung und Finanzen Lud-

wigsburg, Dr. Susanne Herre, IHK Stuttgart und NKR Baden-Württemberg 

Den Abschluss der Konferenz bildete eine Podiums-

diskussion, bei der Vertreter:innen aus Politik, Verwal-

tung und Wissenschaft die Praxistauglichkeit von Ge-

setzen erörterten. Im Mittelpunkt stand die Frage, wie 

Gesetze gestaltet sein müssen, um bürokratischen Auf-

wand zu reduzieren, ohne an Effektivität zu verlieren. 

Es diskutierten Annegret Breitenbücher (Staatsministe-

rium Baden-Württemberg), Prof. Dr. Rafael Bauschke 

(HVF Ludwigsburg), Steffen Jäger (Gemeindetag Ba-

den-Württemberg) und Dr. Susanne Herre (IHK Stutt-

gart und Normenkontrollrat Baden-Württemberg). Mo-

deriert von Carina Jantsch bot die Diskussion einen ge-

lungenen Abschluss, der die zentralen Themen der 

Konferenz noch einmal zusammenfasste. 
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Die Veranstaltung hat eindrucksvoll gezeigt, wie wichtig 

interdisziplinäre Zusammenarbeit und evidenzbasierte 

Ansätze für den Bürokratieabbau sind. 

Wir bedanken uns herzlich bei allen Teilnehmenden 

und Podiumsgästen für die spannenden Beiträge und 

den anregenden Konferenztag. 

Website 

DIE AUFZEICHNUNGEN UND WEITERE INFORMATIONEN 

ZUR JAHRESKONFERENZ 2023 FINDEN SIE AUF UNSE-

RER HOMEPAGE: Jahreskonferenz 2024 - IAW (netz-

werk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de) 

NETZWERKTREFFEN AM 01. OKTOBER 2024

Das zehnte Treffen des Netzwerks fand am 01. Oktober 

2024 in Präsenz in Tübingen und virtuell statt. 

Zum Einstieg gewährte Margret Mergen (stellvertre-

tende Vorsitzende des Normenkontrollrat Baden-Würt-

temberg) einen Einblick in die Arbeit des Normenkon-

trollrats Baden-Württemberg. Sie berichtete von der 

Entstehung und Zusammensetzung des Rats sowie 

dessen Tätigkeitsschwerpunkten. Anschließend ging 

sie auf die möglichen Beteiligungs- und Handlungsfor-

men des Gremiums ein sowie dessen Zusammenarbeit 

mit der Entlastungsallianz. 

Im nächsten Tagesordnungspunkt stellte Heidrun 

Braun die vorangegangenen Tätigkeiten der Geschäfts-

stelle vor. Diese umfassten insbesondere die Brown-

bag-Vortragsreihe, die Organisation der Jahreskonfe-

renz 2024 sowie verschiedene Veröffentlichungen, da-

runter das „Wimmelbild Ursachen belastender Bürokra-

tie“. 

Anschließend gab Alice Dillbahner einen Ausblick auf 

die noch ausstehenden Veranstaltungen und Aktivitä-

ten bis zum vorläufigen Projektende im Januar 2025. 

Diese umfassen u. a. den Ersatztermin der Brownbag-

Reihe, die dritte Diskussionsrunde, die Publikation des 

Sammelbandes zur Jahreskonferenz 2023 sowie noch 

weitere Podcastfolgen. 

Der nächste zentrale Tagesordnungspunkt betraf auch 

dieses Mal die Verstetigung des Netzwerks sowie die 

Weiterfinanzierung der Geschäftsstelle. Neben verblei-

benden Optionen, positiv auf die geplante Verstetigung 

einzuwirken, wurden auch verschiedene alternative 

Formate und Finanzierungswege diskutiert. 

Näheres ist im Ergebnisprotokoll der Sitzung nachzule-

sen, welches an alle Netzwerkmitglieder versandt 

wurde. 

DIGITALE VERWALTUNGSPROZESSE ALS MITTEL DER ENTBÜROKRATISIERUNG 

(BROWNBAG-SEMINARREIHE 2024)

Kann durch Digitalisierung erfolgreich Bürokratie in der 

öffentlichen Verwaltung abgebaut werden? Oder an-

ders gefragt, auf welche Art und in welchem Ausmaß 

führt die Digitalisierung der Verwaltung zu weniger Bü-

rokratie? Mit diesen großen Fragen beschäftigte sich 

die diesjährige Brownbag-Seminarreihe „Digitale Ver-

waltungsprozesse als Mittel der Entbürokratisie-

rung“ des Netzwerks, die von März bis Juni 2024 statt-

fand. 

Als Nachholtermin fand am 23. Oktober 2024 den zuvor 

ausgefallenen Vortag zu den Ergebnissen der Lebens-

lagenbefragung des Statistischen Bundesamtes statt. 

Sylvana Walprecht stellte die Ergebnisse der Lebensla-

genbefragung 2023 des Statistischen Bundesamts zur 

Verwaltungsdigitalisierung vor. Sie beleuchtet die Zu-

friedenheit von Bürger:innen und Unternehmen mit be-

hördlichen Dienstleistungen, identifiziert Bereiche mit 

Verbesserungsbedarf und zeigt Trends in der Nutzung 

digitaler Angebote auf. Die Ergebnisse werden mit Fo-

kus auf die Umsetzung des Online-Zugangsgesetzes 

und die Bedeutung von Digitalisierung für behördliche 

Prozesse analysiert. 

Website 

DIE VORTRAGSFOLIEN SOWIE DIE AUFZEICHNUNG DES 

VORTRAGS FINDEN SIE HIER: Brownbag-Seminarreihe: 

Digitale Verwaltungsprozesse als Mittel der Entbürokra-

tisierung - IAW (netzwerk-rechtsetzung-buerokratieab-

bau.de) 

DISKUSSIONSRUNDEN ZUM BÜROKRATIEABBAU 

Bürokratieabbau ist ein zentrales Thema, das kontinu-

ierlich in Politik und Wirtschaft diskutiert wird. Obwohl 

das Bürokratieentlastungsgesetz IV darauf abzielt, die 

Bürokratie zu reduzieren, sind die Auswirkungen sol-

cher politischen Maßnahmen für Bürger*innen und Un-

https://netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/jahreskonferenz-2024.html
https://netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/jahreskonferenz-2024.html
https://netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/brownbag-seminarreihe-digitale-verwaltungsprozesse-als-mittel-der-entbuerokratisierung.html
https://netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/brownbag-seminarreihe-digitale-verwaltungsprozesse-als-mittel-der-entbuerokratisierung.html
https://netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/brownbag-seminarreihe-digitale-verwaltungsprozesse-als-mittel-der-entbuerokratisierung.html
https://netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/brownbag-seminarreihe-digitale-verwaltungsprozesse-als-mittel-der-entbuerokratisierung.html
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ternehmen oft nur wenig spürbar. Wie kann man Büro-

kratie effektiv messen und abbauen? Welche Potenzi-

ale bietet künstliche Intelligenz für Entlastungen im bü-

rokratischen Bereich? Und welche Strategien sind hilf-

reich, um zukünftig übermäßige Bürokratie zu vermei-

den? 

Diesen Fragen widmet sich unser Netzwerk in einer 

spannenden Diskussionsreihe. In zwei Veranstaltungen 

wurden bereits gemeinsam mit Experten und Expertin-

nen aus Politik, Wissenschaft und Praxis werden wir 

konkrete Ansätze zum Bürokratieabbau erörtern. 

Die dritte Diskussionsrunde dieser Reihe findet im Ja-

nuar 2025 statt und beschäftigt sich mit Maßnahmen 

und Instrumenten zur Bürokratievermeidung. Wir laden 

Sie herzlich ein, an der Diskussion teilzunehmen und 

gemeinsam mit uns Lösungen zu erarbeiten, die den 

Bürokratieabbau in Deutschland voranbringen. Die Auf-

zeichnungen der bisherigen Diskussionen finden Sie 

auf der Website des Netzwerks. 

Termin der 3. Diskussionsrunde: 

14. Januar 2025, 16:00-17:30 Uhr, WebEx: Maßnah-

men und Instrumente zur Bürokratievermeidung 

Website 

WEITERE INFORMATIONEN ZUR GEPLANTEN SOWIE 

DEN VORANGEGANGENEN VERANSTALTUNGEN FIN-

DEN SIE HIER: Diskussionsveranstaltungen zum Büro-

kratieabbau - IAW (netzwerk-rechtsetzung-buerokratie-

abbau.de) 

https://netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/diskussionsveranstaltungen-zum-buerokratieabbau.html
https://netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/diskussionsveranstaltungen-zum-buerokratieabbau.html
https://netzwerk-rechtsetzung-buerokratieabbau.de/veranstaltung/diskussionsveranstaltungen-zum-buerokratieabbau.html
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PUBLIKATIONEN 

ABHANDLUNG | AKTEURE UND KONSTELLATIONEN FÜR EINEN ERFOLGREICHEN 

BÜROKRATIEABBAU

In der Zeitschrift für Public Policy, Recht und Manage-

ment des modernen staats (dms) wurde im Sommer un-

ser Papier zu dem Thema „Akteure und Konstellationen 

für einen erfolgreichen Bürokratieabbau. Eine Analyse 

anhand der Entlastungsvorschläge des Normenkon-

trollrats Baden-Württemberg“ veröffentlicht. 

Das Paper untersucht, wie häufig die Vorschläge des 

Normenkontrollrats zur Vereinfachung bestehender Re-

gelungen tatsächlich umgesetzt werden und welche 

Faktoren dabei eine entscheidende Rolle spielen. Es 

basiert auf dem Multiple-Streams-Ansatz und dem ak-

teurszentrierten Institutionalismus. 

Besonders beleuchtet werden die Beziehungen zwi-

schen Ressorts und dem Normenkontrollrat, die Bedeu-

tung der föderalen Aufgabenteilung sowie der Umset-

zungsaufwand und die Bündelung von Vorschlägen. 

 

 

Der Beitrag ist in dms – der moderne staat, Jg. 17, Heft 

1/2024, 102-124 erschienen: https://www.budrich-jour-

nals.de/index.php/dms/article/view/44463 

https://www.budrich-journals.de/index.php/dms/article/view/44463
https://www.budrich-journals.de/index.php/dms/article/view/44463
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PUBLIKATIONEN UND AKTIVITÄTEN DER NETZWERKMITGLIEDER 

 

PROF. DR. SABINE KUHLMANN & PROF. DR. ISABELLA PROELLER (UNIVERSITÄT PODSTAM) 

Justine Marienfeldt, Jakob Kühler, Sabine Kuhlmann & Isabella Proeller (2024). Kommunal Verwaltungsdigitalisierung 

im föderalen Kontext: ein europäischer Ländervergleich. Der moderne Staat, 17(1), S. 35–59. 

https://doi.org/10.3224/dms.v17i1.03. 

Justine Marienfeldt, Jakob Kühler, Sabine Kuhlmann & Isabella Proeller. (2024). Kommunen im Spannungsfeld zwi-
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